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mit dem Genossen 
Rudi Amler, 
Parteisekretär im Kombinat 
Meb- und Regelungs
technik Dessau,
Werk Junkalor

„Neuer Weg“ : W ie hab t ih r  d ie  
P arte iw ah len  im  W erk  Junka 
lo r genu tzt, um  d ie  zen tra len  
B esch lü sse  in  der  P arte io rga 
n isa tion  und  m it den  parte i
lo sen  W erk tä tigen  zu  d is
ku tieren , um  sie  au f d ie  B e
d ingungen  eures B etriebes an 
zuw enden  und  d ie  K am p fkra ft 
der P arte io rgan isa tion  in  V or
bereitung  des V I I I .  P arte itages  
zu  erhöhen?

Genosse Ämter: Das ist eine weitreichende 
Frage. Ich möchte sie einengen. In der Wahl
direktive heißt es, daß der Kampf aller Par
teiorganisationen darauf zu richten ist, den 
Plan täglich diszipliniert zu erfüllen. I
Dieser Orientierung entspricht die Losung 
„Planmäßig produzieren — klug rationalisie
ren — uns allen zum Nutzen — dem VIII. Par

teitag entgegen.“ Deshalb möchte ich bei mei
ner Antwort allein von dieser Losung aus
gehen. Sie ist für unsere gesamte Arbeit zur 
Vorbereitung des VIII. Parteitages und für die 
Erfüllung der Aufgaben des Volkswirtschafts
planes bestimmend.
Aus dieser Losung leiteten wir für alle Abtei
lungsparteiorganisationen und alle Parteigrup
pen politisch-ideologische Aufgaben ab.
Auf die Frage, was für uns planmäßig produ
zieren heißt, sagten wir: Planmäßig produzie
ren heißt, nicht nur nach einem Plan zu pro
duzieren, sondern diesen auch in jedem Be
reich, an jedem Arbeitsplatz täglich zu erfül
len. Das hat für die Kontinuität des Produk
tions- und Reproduktionsprozesses große Be
deutung. Durch die Kontinuität im betrieb
lichen Produktionsprozeß schaffen wir wich
tige Bedingungen für die Proportionalität in 
der Volkswirtschaft,
In persönlichen Diskussionen, in Gruppen
gesprächen, in der Betriebszeitung gilt es des
halb zu klären, daß es um die planmäßige, 
proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft 
zur Durchsetzung einer effektiven Struktur- 
politiik geht. Das Ökonomische Gesetz der plan
mäßigen proportionalen Entwicklung der 
Volkswirtschaft muß in diesem Zusammen
hang sehr wesentlich die Diskussionen im Be
triebskollektiv bestimmen.
Auf die Frage, was klug rationalisieren heißt, 
sagten wir: Im wesentlichen muß die Betriebs
belegschaft mit den vorhandenen Arbeitskräf
ten, Produktionsausrüstungen und Rohstoffen 
den Reproduktionsprozeß intensiver gestalten, 
den Nutzeffekt der gesellschaftlichen Arbeit 
entscheidend erhöhen. Sozialistische Rationali
sierung ist umfassende Ausnutzung des Ge
setzes der Ökonomie der Zeit auf der Grund-
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I N F O R M A T I O N

Impulse für 
den Wettbewerb
Auf ihrer Berichtswahlversamm
lung diskutierten die Genossen 
der Grundorganisation der LPG 
„Mitschurin“ in Nettgendorf, 
Kreis Luckenwalde, vor allem 
über ideologische Probleme, die 
in ihrer LPG zu klären sind. Sie

konkretisierten gerade in dieser 
Hinsicht den Entwurf des Ar
beitsprogramms zur Vorberei
tung des VIII. Parteitages.
In erster Linie wollen die Ge
nossen unter den leitenden Ka
dern und Genossenschaftsmit
gliedern über die Kooperation 
Klarheit schaffen. Sie wollen die 
objektive Notwendigkeit der wei
teren Entwicklung der Koopera
tionsbeziehungen darlegen und 
erklären, warum die Koopera
tion den Interessen der gesam
ten Volkswirtschaft, der LPG 
und ihrer Mitglieder dient. Da

mit bereiten sie die Organi
sation des Komplexeinsatzes und 
der Schichtarbeit sowie weitere 
Schritte in der freiwilligen Zu
sammenarbeit mit den Nachbarn 
vor. Auch für die sozialistische 
Betriebswirtschaft will die Par
teiorganisation bei den LPG- 
Mitgliedern volles Verständnis 
wecken.
Die Genossen haben ebenfalls 
ihre Aufgaben im Wettbewerb 
zu Ehren des VIII. Parteitages 
beraten. Sie wollen vor allem 
erreichen, daß der Wettbewerb 
öffentlich geführt wird, weil er
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